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228 Europa.

§. 2. Gränze»l.
Die Türkei ist vom mittelländischen Meere,

dem Meere von Marmorn, dem schwarzen
Di eere, und den diese drei Meere verbindenden Ca¬
nälen, ferner von Rußland, Galizien, Un¬
garn, und dem adriatijchen Meere umgeben.

§. Z. Größe.
Den Süden nach Norden ist die Türkei gegen ryo

Meilen in der längsten Linie groß. Die ganze Flache
ist ungefähr um den zehnten Th eil kleiner, als
Teutswland, oder beträgt neun Zehntheiie der Größe
von Deutschland.

Anm. Zum türkischen Reiche gehören noch sehr a: sehnliche
Länder in Asien und Afrika. Die asiatische Türkei ist
mehr als dreimal arösicr, nnd die tückischen Länder in
Afrika sind fast eben so hrosi, als die enropä lche Türkei.
Dies macht die Türkei zu einem der grössten Reiche in der
Weit, welches mehr alb viermal so groß ist als Teutsch-
land. Obgleich unsere Kharte das ganze turr sche Reich dar¬
stellt, so ist doch hier nur von der eüropäischen Türkei die
Rede.

§. 4. Gebirge.
Im Süden der Donau ist das Land sehr bergig.

Das Hauptgebirge ist hier rer Harnus, ein ho¬
hes und rauhes Gebirge» das sich vom schwarzen Meere
gegen das adriatische hin erstreckt, und mehrere starke
Arme nach verschiedenen Seiten ausbreitet. Einer
dieser Arme laust von Norden nach Süden, und endigt
da, wo sich drei kleine Halbinseln südlich in den Archi-
peiagus erstrecken, auf der östlichen derselben, mit dem
hoben Berge Athos, einem der berühmtesten in der
Welt. Eine andere Bergreihe durchschneider die große


